
Die Zweckwidmung

F~ und Antworten

wenn du cs.inen Studienbeitrag
(umgangssprachlk: deine StudI­
engebühren) für dieses semester
eInbezahlt und nicht von der' TU
Graz zurOdrerstattet bekontmen
hast. so Ist es dein gutes RedIt an
der ZWeckwidmungsabstimmung
teilzunehmen.

DIe AbstImnulg lIuft noch bis 10.
Juni 2004.

Wo ?
Ausschließlich über TUGonline.
wennduarAbstIrnnu1g beled_
bist. soIb!st du eine automaasche
emaI-8enactvlc: bekommen
haben, dass eine neue Umfrage
bzw. ein neuer Fragebogen fOr eich
freIgesc:haIten Ist. Auch nach der
AnrneIckI1g in TUGonIIne wirst du
noch einmal darauf hingewiesen.
Sn eltspn!chelldel Unk bringt dich
von dort cIn!kt zum AI:lstimrnlI'Ig

-

Zweckwidmung - abgekartetes Spiel?

Wie stark unser Gewicht dabei ist,
liegt nun an Dir.

Jetztwirds ernst - Du bistgefragt!
Während an manchen Unis die Ab­
stimmungen zur Zweckwidmung
gar nicht durchgeführt werden,
oder an anderen keine Konsequen­
zen daraus folgen, konnte sich die
HTU eine Mitsprache- und Kon­
trollmöglichkeit auf qualitativer
Ebene erarbeiten.

bestimmte Zwecke eingesetzt
werden müssten. Doch die An­
nahme, dass wir die Umsetzung
dadurch besser kontrollieren
könnten, erweist sich bei genau­
erer Betrachtung als Trugschluss.
Zum einen hindert die Uni-Leitung
nichts daran, eine Budget-Ände­
rung zu beschließen und dann
einzelne Posten mit dem Mascherl
,zweckgewidmete Studiengebüh­
ren' anstatt von Geldern aus dem
Grundbudget zu verwenden. Zum
anderen haben die Erfahrungen
von anderen Unis gezeigt, dass
diese Zahlenspiele im Allgemeinen
zu aufreibenden Streitereien zwi­
schen Studierenden und Rektorat
führen. Wirklich gewinnen können
dabei bestenfalls sich gegenseitig
zerfleischende Wirtschaftsprüfer.
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zahlenspiele: eins, zwei, Polizei!
Die Altemative wäre die Festset­
zung von Geldbeträgen, die für

Zurück an den Start?
Nun ist es wieder so weit, dieses
Jahr kannst Du das zweite mal
darüber abstimmen, für welchen
Zweck die Studienbeiträge ver­
wendet werden sollen. Wie im
UG 2002 verankert, hat die Uni­
versitätsvertretung eine eigene
Kategorie eingereicht. Du findest
sie, und auch die Kategorien
des Senates im Originaltext auf
der nächsten Seite. Die von uns
eingereichte Kategorie weist wie
schon zuletzt keine expliziten Be­
träge auf, sondem eine qualitative
Beschreibung der von uns vorge­
schlagenen Zweckwidmung. Unter
dem Titel ,Qualitätssteigerung in
der Lehre' schlagen wir mit unse­
rer Kategorie jetzt eine schärfere,
aber noch immer sehr vernünftige
Gangart ein. Neben der weiteren
Einhaltung und Umsetzung der
Zweckwidmung vom Vorjahr for­
dern wir zahlreiche Maßnahmen,
die das Studium an der TU Graz
wirklich zum Weltklasse-Studium
machen. Die Universitätsleitung
bekommt noch eine letzte Chan­
ce, im Sinne eines kooperativen
Kurses die Zweckwidmung um­
zusetzen.

Nach dem ersten Mal ...
Der bei der Abstimmung zu Tage
getretene Idealismus wurde in
der Umsetzung bald von einem
durch die finanzielle Unteraus­
stattung der Uni aufgezwungenen
Pragmatismus abgelöst. Es ist ja
ein offenes Geheimnis, dass die
Studiengebühren schon vor der
Abstimmung zum Stopfen von
Budgetlöchern verplant wurden.
Trotzdem konnte manches um­
gesetzt werden bzw. ist in Begriff
umgesetzt zu werden. So konnten
mit der Zweckwidmung ein ausrei­
chendes Angebot bei den Pflicht­
lehrveranstaltungen sichergestellt
werden. Einheitliche Kemöffnungs­
zeiten in den Sekretariaten sind
abgesegnet werden demnächst
eingeführt. In anderen Bereichen
sieht es weniger rosig aus: So wur­
de zB die Forderung nach stärkerer
Betreuung der Studierenden in
Lehrveranstaltungen mit Gruppen­
einteilung nicht nur nicht erfüllt,
an vielen Instituten wurden sogar
Tutoren eingespart!

Mit knapp unter 60 Prozent er­
reichte die TU Graz die höchste
Wahlbeteiligung unter allen Unis
in Östereich. Ihr habt mit Eurem
Votum eine starkes Zeichen dafür
gesetzt, dass es Euch nicht egal ist,
was mit Eurem Geld passiert.
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